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Die letzten Kriegsgefangenen

kehrten zurück.

1. Ostertag: Die Amerikaner zogen 

kampflos in Mantinghausen ein, da 

sich die deutsche Panzereinheit in 

Mettinghausen verfahren hatte.

Der Hof Richter wurde 

durch Bomben zerstört, der 

Hofbesitzer kam ums Leben

65 Männer, überwiegend im Alter von

18-25 Jahren (fast 20% der Bevölkerung)

waren gefallen oder wurden vermisst.

Polnische Zwangsarbeiter setzten

sich für den denunzierten Gemeinde-

vorsteher Franz Steinhüser ein. 

Ostvertriebene wurden im Dorf

untergebracht. Die Einwohnerzahl

stieg von 366 (1936) auf 521.

Unterbringung von Evakuierten 

aus dem Ruhrgebiet
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2 Kirchenglocken werden zur 

Waffenproduktion eingeschmolzen

37 Gastkinder besuchen die Schule 

Kriegsende

16 Gefallene (5% der Bevölkerung)

Beginn des 1. Weltkrieges.

Am 1. August wurde die 

Mobilmachung  durch Schellen-

schlag bekanntgegeben.
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Durch Arbeitslosigkeit, 

Tierseuchen und Missernten 

verschlechtert sich die 

wirtschaftliche Lage im Dorf

Reichtagswahlen

Ergebnis  für Mantinghausen:

1. Zentrum: 78% 

2. NSDAP: 13% 

Kriegsbeginn, 20 polnische 

Kriegsgefangene einquartiert

Gründung der NSDAP-Ortsgruppe

Aufhebung des Postgeheimnisses

von Vikar Anton Lehmkühler durch 

die Gestapo.

2 Kirchenglocken werden zur 

Waffenproduktion eingeschmolzen

In den Mantinghäuser

Bergen fallen 8 Bomben

Auflösung des Gefangenenlagers, 

die Insassen kommen zu den 

Bauern
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Stationen in Mantinghausen

Erstellt vom Heimatverein Mantinghausen e.V.

Besuchen Sie uns auch auf: Mantinghausen.de

Das Ehrenmal wurde 1980 von der Stadt Salzkotten

anlässlich des Kreisschützenfestes in Manting-

hausen gestiftet.

Es erinnert zusammen mit den Holztafeln in der

Kirche an die Gefallenen und Vermissten der beiden

Weltkriege.

„Wo die Erinnerung lebendig bleibt,

hat der Friede eine Zukunft“

Frank D. Niemeier


